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Aeue? fyeucrttierf mit fteffi für bie tbfcreigefellfdmft SBijIer-
oltigen tourbe an 3. g. @tjgaj=$ofer in SBettcn (taufen oergeben.

Sie Grftellung etneb SctdjiMjIci? beb Sleftriptiilgtocrtc? 3ßt)I
tourbe an Öoharbt u. (Sie. in SÜäfetg Oerqeben.

Sie ©rftettunß einer ïlebeitftrajje ©iigen ffialtêtoil tourbe an
& Srtcola u. So. in ütte&lau vergeben.

^riebboftallettbau im ffîriebcntljal, Surent. Stein()auerarbeiten
on fjranj ïftoo*, 2B. fgüUemaitn, iß. §afliger»!Jlitf3li unb ©mil ltn»
mann. ©rb=, tttlaurer» unb SSerpubarbeiten an ©Imtger u. 3graggen.
3immerarbeiten an Sfofef igunfelcr, 3immermeifter. ©cbloffcrarbeiten
an SInton Unterfinger unb S. ©träfjler. Sadjbccferarbeit an 3ofef
Trauer, ©öenglcrärbeit an ben ©penglcrOcrbanb, aile in Sujern.

SRäiifdje öaljtt.
1. Sie ©ifenfonftruttion ber iRljeinbriicfe bei Sijufis an bie girma

Sett u. Sie. in ErienS.
2. So§ 1 unb 2: Sbuft8=©d)bn=Stefenfafiel8 an üthinari, ©at)re u.

tUIarafi in fttnœeil.
3. Sog 3: Xiefcnfaftel8=Suraba an 3ob. Saprcj u. Sie., Sabog.
4. Sog 4 unb 5: @uraoa=Stulê an iDlüller it. 3«ücber in 3üricb.
5. Sog 6: ©tulg-.Saltifcb ttnb Sog 7: ©tulg.SHlbulabrücfe bei 9taj

an tttebli, Ipünerwabcl u. Sftaternini, ©nnenba.
6. Oberlänberlinie, beibc Sofe an (Sattt u. Sie. in Sugano.

©leftrifdte? Sramtoat) Sent. Ser ©emeinberat fjai bie Anlagen
für oberirbifdje ©tromsufübrung an bie gfirma ©icnteng u. §al8fe
in Sertin Oergebcu.

faiialifatiou ttttb SBafferberforgung Selbberg tourbe an Sau»
Unternehmer gouiilat bergeben.

JMcnt-ltUtncvfcnbcl nur« (OtlYn unb

ptivtljol?.
®em Ardjiteften 21. SUfide, Verlin, finb bie itt 9cad^=

ftelfenbem beschriebenen ÜRauerbübel patentiert worben,
toeldje wirîlid) einen gwedentfpredenben ®rfah für bie
je|t übliche gorm berfelben barftelïen.

®ie bistjer benußteü, teil? oermauerten, teil? Oer»
gipften .'poljflöße l)aben in ber Spat oiele Uebelftänbe:
Sie fdEjtoädjen ba? äRauerwerf, ftören ben Verbanb,
unb eignen fid) nidjt gur Verwenbung in fdjtoac^en
Pfeilern, ober unter Srägerauflagern.

3n fRauchrof)rwangen, ober fonftigen ber Sonne
ober Dfen^iße au?gefe|ten äRauern (gabrifen, Siroden»
räumen) eingebettete ftoljflöße trocfnen fetjr balb ein,
toerben loder, finb alfo unfolib unb bilben toegen
Mangelnber Sfolierung oft eine birefte geuer?gefal)r.
Anbererfeit? faulen mieber bie fpolgflöhe in fernsten
äRauern, bei Vefeftigung oon ?lu?gupeden 2c. unb
finb bie beerbe unb Verbreiter be? mit fRedft fo ge»
fürchteten Sauffchwamme?.

Ade biefe Uebelftänbe werben rabical befeitigt burd)
nie Patent»5Rauerbübel, meldje auf mafdjinellem 2öege
|toedentfpred)enb unb folibe au? ®ifeu unb f)art£)oIg
hergeftedt, unb mit A?pf)altlad geftridjen finb. Sie
toerben ohne Venüßung oon @ip?mörtel mittelft eigen»
ortig geformter Vippenttägel furg üor bem ©ebrauch
oerart am SRauertoerf befeftigt, fo bah bie 15—18 mm
ftarfe |wlgfcheibe mit bem Pufj in einer faucht liegt,
"üb bah alfo fein öerbanbftörenbe? fiolg in ber SRauer
'ft- 3Ran fantt e? bem Schreiner ober 9Ronteur über»

laffen, bie Sübel jebergeit bort feftgutreifien, wo fie ge=
braucht werben.

Vei Verwenbung Oon Sdbübeln ober ®übeln gum
(Sinmauern tonnen bie Sljwrpfoften weg gela ff eu
werben, unb gutter unb Vefleibung bireft an ben Sü=
beln in foiibefter SGöeife gefeftigt werben.

Sübel für Safer, Samberie, gufjleifteu.

1 ©tüct 17 Stg.

Sübel für ^Jierleiftert unb
fleine ©efimfe.

Modeling
1 ©tücf 19 Stg-

1 ©tücf 7 big 11 Stg.
12,5- 52 çm

1 ©tücf 36 big 58 Stg.

1 ©tücf 20 Stg.

Qu größerer Quantität bittiger.

®in tüchtiger Arbeiter befeftigt pro ®ag 250—300
Stüd ®übel für ®äfer, Samberie ober guffleiftert, fo
bah burd) Vermenbung ber ißateut»®übel eine birefte
©rfpanti? am Slrbeit?iohu ergielt wirb, benn fein 3lr>

beiter ift im Staube, auch nur 100—150 Stüd -fïwlg»

flö^e in berfelben ßeit gu oergipfen, wenn er bie

5lrbeit folib machen foil.
ÜRebenfiehenb finb einige ber beliebteren gormen abge»

bilbet, welche bereit? in öielen Siaufenben in ®eutfch»
lanb unb feit neuefter 3^'t auch tier Schtoeig Oer»

wenbet werben, unb bie grüffte Slnerfennung finben.
@inige beutfetje Vaubehörben hußen bereit? bie Ver»
wenbung ber Vûtent=ÎRauerbûbel für bie begüglicfjen
Vauten oorgefdfrieben.

Sluch beg'üglich be? ißreife? fteljt einer allgemeinen
Verweitbung ber ißatent ®übel nicht? im 2Bege.

Patentinhaber ift g. 3. Schürmann, äRünfter i/933.

®ie girn.a g. Schinbler in ^ürich, welche ben Ver»
trieb für bie Schtoeig übernommen hat. ift gern bereit,
jebe gewünfdjte 2lu?funft gu erteilen. (Siehe gnferat.)

|lufrtUitcrrtri}cittn0ötocrcn.
(Sorr.)

ÜRacfjbem ba? Sçhweigerbolf am 20. StRai abhin ba?

Projeft einer ftaatlid) organifierten ßranfen» unb lln»
fatloerficherung gurüefgewiefen hat, ift jebermann, ber

Arbeitgeber wie ber auf fid) felbft angewiefene arbeitenbe
SERann genötigt, gegen bie mannigfad)ett Unfall?gefahren,
benen bie menfchlicbe ©jifteng im täglichen Seben au?»
gefeßt ift, bon fid) au? Vorforge gu treffen.

Gtinen au?reid)enben Schuh für fid) felbft unb für
fein 3lrbeit?perfonal bermcg ber ©ingelne au? eigener
®raft nicht gu fc^affen. ®r ift auf bie Unfadüerficherung?»
anftalten angewiefen. ®iefe Anftalten finb, weil fie
eine grofie |JahI Verfid)erter gählen, adein in ber Sage,
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Neues Feuerwerk mit Kessi für die Käscreigesellschaft Wyler-
oltigen wurde an I. F. Gygax-Hofer in Betten kaufen vergeben.

Die Erstellung eines Dachstuhles des Elektrizitätswerlcs Wyl
wurde an Boßardt u. Cie. in Näfels vergeben.

Die Erstellung einer Nebenstraße Sägen - Waltswil wurde an
L. Bricola u. Co. in Neßlau vergeben.

Fricdhofhallenbau im Friedcnthal, Luzern. Steinhauerarbeiten
an Franz Roos, W. Füllemann, P. Häfliger-Rüßli und Emil Am-
mann. Erd-, Maurer- und Verputzarbcitcn an Elmiger u. Zgragqen.
Zimmerarbeiten an Josef Hunkeler, Zimmermeister. Schlosserarbeiten
an Anton Unterfinger und K. Slräßter. Dachdcckerarbeit an Josef
Krauer. Svenglcrarbeit an den Spenglcrverband, alle in Luzern.

Rätische Bahn.
1. Die Eisenkonstruktion der Rhcinbriicke bei Thusis an die Firma

Bell u. Cie. in Kriens.
2. Los 1 und 2: Thusis-Schyn-Ticfenknstels an Munari, Cayre u.

Marasi in Hinweil.
3. Los 3: Tiefcnkastels-Surava an Job. Caprcz u. Cie., Davos.
4. Los 4 und 5: Surava-Stuls an Müller u. Zeerlcdcr in Zürich.
5. Los 6: Stuls-Valtisch und Los 7: Stuls-Albulabrücke bei Naz

an Aebli, Hünerwadcl u. Maternini, Ennenda.
6. Oberländerlinie, beide Lose an Galli u. Cie. in Lugano.

Elektrisches Tramway Bern. Der Gemeinderat hat die Anlagen
für oberirdische Stromzuführung an die Firma Siemens u. Halske
in Berlin vergebcu.

Kanalisation und Wasserversorgung Delsbcrg wurde an Bau-
Unternehmer Fouillât vergeben.

Vatent'Mimerdiibe! ans Gisen und

Hartholz.
Dem Architekten A. Thicke, Berlin, sind die in Nach-

stehendem beschriebenen Mauerdübel patentiert worden,
welche wirklich einen zweckentsprechenden Ersatz für die
jetzt übliche Form derselben darstellen.

Die bisher benutzten, teils vermauerten, teils ver-
gipsten Holzklötze haben in der That viele Uebelstände:
Sie schwächen das Mauerwerk, stören den Verband,
und eignen sich nicht zur Verwendung in schwachen
Pfeilern, oder unter Trägerauflagern.

In Rauchrohrwangen, oder sonstigen der Sonne
oder Ofenhitze ausgesetzten Mauern (Fabriken, Trocken-
räumen) eingebettete Holzklötze trocknen sehr bald ein,
werden locker, sind also unsolid und bilden wegen
Mangelnder Isolierung oft eine direkte Feuersgefahr.
Andererseits faulen wieder die Holzklötze in feuchten
Mauern, bei Befestigung von Ausgußbecken zc. und
sind die Heerde und Verbreiter des mit Recht so ge-
jurchteten Laufschwammes.

Alle diese Uebelstände werden radical beseitigt durch
me Patent-Mauerdübel, welche auf maschinellem Wege
Zweckentsprechend und solide aus Eisen und Hartholz
gergestellt, und mit Asphaltlack gestrichen sind. Sie
werden ohne Benützung von Gipsmörtel mittelst eigen-
artig geformter Rippennägel kurz vor dem Gebrauch
derart am Mauerwerk befestigt, so daß die 15—18 mm
starke Holzscheibe mit dem Putz in einer Flucht liegt,
?md daß also kein verbandstörendes Holz in der Mauer
'st. Man kann es dem Schreiner oder Monteur über-

lassen, die Dübel jederzeit dort festzutreiben, wo sie ge-
braucht werden.

Bei Verwendung von Eckdübeln oder Dübeln zum
Einmauern können die Thürpfosten weggelassen
werden, und Futter und Bekleidung direkt an den Dü-
beln in solidester Weise gefestigt werden.

Dübel für Täfer, Lamberie, Fußleisten.

1 Stück >7 Cts.

Dübel für Zierleisten und
kleine Gesimse.

Klocke» Mb
1 Stück 19 Cts-

1 Stück 7 bis 11 Cts.
12,5- 52 cm

1 Stück 36 bis 58 Cts.

1 Stück 20 Cts.

In größerer Quantität billiger.

Ein tüchtiger Arbeiter befestigt pro Tag 250—300
Stück Dübel für Täfer, Lamberie oder Fußleisten, so

daß durch Verwendung der Patent-Dübel eine direkte

Ersparnis am Arbeitslohn erzielt wird, denn kein Ar-
beiter ist im Stande, auch nur 100—150 Stück Holz-
klötze in derselben Zeit zu vergipsen, wenn er die

Arbeit solid machen soll.
Nebenstehend sind einige der beliebtesten Formen abge-

bildet, welche bereits in vielen Tausenden in Deutsch-
land und seit neuester Zeit auch in der Schweiz ver-
wendet werden, und die größte Anerkennung finden.
Einige deutsche Baubehörden haben bereits die Ver-
Wendung der Patent-Mauerdübel für die bezüglichen
Bauten vorgeschrieben.

Auch bezüglich des Preises steht einer allgemeinen
Verwendung der Patent Dübel nichts im Wege.

Patentinhaber ist F. I. Schürmann, Münster i/W.
Die Firma F. K. Schindler in Zürich, welche den Ver-
trieb für die Schweiz übernommen hat, ist gern bereit,
jede gewünschte Auskunft zu erteilen. (Siehe Inserat.)

UnfaUverjicherungswesen.
(Korr.)

Nachdem das Schweizervolk am 20. Mai abhin das

Projekt einer staatlich organisierten Kranken- und Un-
fallversicherung zurückgewiesen hat, ist jedermann, der

Arbeitgeber wie der auf sich selbst angewiesene arbeitende
Maun genötigt, gegen die mannigfachen Unfallsgefahren,
denen die menschliche Existenz im täglichen Leben aus-
gesetzt ist, von sich aus Vorsorge zu treffen.

Einen ausreichenden Schutz für sich selbst und für
sein Arbeitspersonal vermag der Einzelne aus eigener
Kraft nicht zu schaffen. Er ist auf die Unfallversicherungs-
anstalten angewiesen. Diese Anstalten sind, weil sie

eine große Zahl Versicherter zählen, allein in der Lage,
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